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Dienstag, 08. Juni 2021, Werra Rundschau / Lokales

Hundetoiletten werden jetzt
aufgebaut
Wer trotzdem Kot liegen lässt, muss künftig mit Ordnungsgel-
dern rechnen
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Tütenspender und Hunde-WC: so sehen sie aus. Foto: Gemeinde

Nun sind sie da – die Hundekot-Toiletten für die Meinharder Vierbei-
ner. Insgesamt 30 Toiletten wurden für die sieben Ortsteile be-
schafft und von privaten Spendern finanziert. Zurzeit baut der Bau-
hof sie auf, und zwar an Standorten, wo in der Vergangenheit ver-
mehrt Hundekot einfach im Grün-, Gehweg- oder Straßenbereich
liegen gelassen worden war.

Die Standorte wurden darüber hinaus auch so ausgewählt, dass die
Kollegen des Bauhofes die Behälter anfahren können und nicht zu
Fuß wertvolle Arbeitszeit in das Leeren investieren müssen. Neben
dem Kasten für die befüllten Kotbeutel befindet sich darüber ein
Kotbeutelspender. Die Toiletten sind aus eloxiertem Stahlblech und
rosten daher nicht. Sollte ein Standort gar nicht angenommen wer-
den, können die Toiletten einfach versetzt werden. Sie sind nicht
durch ein Fundament an den Standort gebunden.

Wie Bürgermeister Gerhold Brill nun hofft, werden zukünftig die
Hundekothaufen im öffentlichen Bereich weniger. Hundekot stelle
ein Infektionsrisiko dar, wobei Kinder und abwehrgeschwächte Er-
wachsene besonders gefährdet seien. Zahlreiche winzige Eier von
verschiedenen Parasiten können beispielsweise durch Schuhsohlen
weit bis in Wohnungen hinein verschleppt werden.

Meinhard ist nach wie vor eine Gemeinde, die bisher bei den Hun-
desteuern im Vergleich zu den anderen Kommunen im Landkreis
mit 54 Euro pro Jahr und Ersthund im untersten Bereich liegt.

500 Vierbeiner sind in Meinhard gemeldet – Tendenz steigend, der
Trend geht zum Zweithund. Aber wir verkennen nicht, dass Hunde
gerade für ältere und alleinlebende Menschen ein wichtiger Gesell-
schafter sind und eine soziale Funktion haben. Da wollen und müs-
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sen wir helfen. Und die Unbelehrbaren, die trotz Hundekot-Toiletten
die Hinterlassenschaft ihres Hundes nicht aufnehmen und entsor-
gen, müssen mit Ordnungsgeldern rechnen.   red/salz


